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An einen

(Jugend/renne/

Mötht,'st du nUht manchmal wieder strahlten
nie in zeitlos fernen Tagen.
schleichen, spi ingen, kämpfen, wagen,
über die Savannen jagen
und als Hothaut midi et dolchen?

W ieder an der Friedenspfeife saugen
und am Lagerfeuer kauern
oder atemlos von Schauern
hinter Felsen spähend lauern
nuih dem Feind mit tdleraugen?

W ieder einmal faul wie einst im Grase liegen
und verträumt zum Himmel schauen.

it o im grenzenlosen Blauen
Wolken sich zu Bergen stauen
und die Dradien rauschend fliegen?

Mochtest du nidit nie in alten Tagen
di( h vergessen bei den Spielen,
tummeln dich mit den Gespielen,
träumen von den fernsten Zielen —
und nach letzten Rätseln fragen?

Peter Kilian.

e Wilhams, Zürich
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